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			Die SWOT-Analyse


			Schlüsselinformation


			

					
Bezeichnungen: SWOT-Analyse oder SWOT-Matrix, vom englischen Akronym der Begriffe Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chancen) und Threats (Risiken)


					
Anwendungsbereiche: Dieses Modell ermöglicht Betrieben (Unternehmen, öffentliche Verwaltung oder Verbände) die schnelle Identifikation sowohl interner Faktoren (die interne Betriebsabläufe betreffen) als auch externer Faktoren (die vom Umfeld des Unternehmens abhängen). Als Hilfsmittel für die Entscheidungsfindung erleichtert die SWOT-Matrix die Erstellung einer Strategie.


					
Warum ist das so gut? Die große Stärke der SWOT-Analyse liegt in ihrer Einfachheit. Sie ist nicht nur leicht anzuwenden, sondern liefert außerdem handfeste Ergebnisse, die einem Publikum ohne große Fachkenntnisse einfach mitgeteilt werden können.


					
Schlüsselwörter:
	
Externe Faktoren: Elemente aus dem Umfeld eines Betriebs, auf die der Betrieb keinen direkten Einfluss hat


	
Interne Faktoren: Elemente, auf die ein Betrieb direkten Einfluss hat. Er kann sie steuern und/oder ändern.


	
Stärken (Strengths): interne Faktoren des Unternehmens, die dessen Wettbewerbsstellung stärken


	
Schwächen (Weaknesses): interne Faktoren, die die Wettbewerbsstellung eines Betriebs schwächen


	
Chancen (Opportunities): externe Faktoren, die die Wettbewerbsstellung eines Betriebs positiv beeinflussen bzw. beeinflussen können


	
Risiken (Threats): externe Faktoren, die negativen Einfluss auf das Umfeld eines Betriebs haben







			


			Einleitung


			Hintergrund


			Die SWOT-Analyse hat ihren Ursprung im Buch Business Policy. Text and Cases (1965) der vier Harvard-Professoren Edmund Philip Learned, Roland Chris Christensen, Kenneth Richmond Andrews und William D. Guth. Die Matrix ist eins der ersten Modelle, das sich mit dem Unternehmensumfeld auseinandersetzt. Zuvor hatten sich Strategiemodelle vor allem auf die strategische Planung beschränkt und das Umfeld nicht wirklich mit einbezogen.


			Zwar wird die SWOT-Analyse heutzutage hauptsächlich in Marketingabteilungen großer Unternehmen angewandt, viele mittelständische Unternehmen verwenden sie aber auch als Hilfsmittel zur Entscheidungsfindung.


			Hervorzuheben ist außerdem, dass zahlreiche Unternehmensberatungen die SWOT-Matrix für schnelle Analysen und für ihre Kunden zur einfachen, schematischen Situationsdarstellung verwenden. Andere Unternehmensberatungen wie BCG und McKinsey verfügen über eigene Analysemodelle.


			Definition


			Die SWOT-Analyse ist ein mehrdimensionales strategisches Analyse-Tool:


			

					Zum einen hilft sie, die internen (Stärken und Schwächen) und externen Faktoren (vom Umfeld abhängige Chancen und Risiken) eines Unternehmens zu erkennen.


					Zum anderen lassen sich hierdurch die identifizierten Faktoren nach ihrer erwarteten Auswirkung als positiv (Stärken und Chancen) oder negativ (Schwächen und Risiken) einordnen.


			


			Eine SWOT-Analyse besitzt keinen Wert an sich. Nur die Verwendung unter strategischen Gesichtspunkten rechtfertigt ihre Erstellung.


		




		

			Die SWOT-Analyse in der Theorie
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			Mit der SWOT-Analyse kann zu einem beliebigen Zeitpunkt der Ist-Zustand eines Betriebs bewertet werden. Dabei liegt der Fokus eher auf der Zukunft als auf der Vergangenheit. Es wird also die Situation eines Unternehmens analysiert, ohne dabei dessen Zukunftsaussichten außer Acht zu lassen. Die SWOT-Analyse konzentriert sich so gleichzeitig sowohl auf die internen Betriebsabläufe (Stärken und Schwächen) als auch auf das Umfeld (Chancen und Risiken) eines Betriebs.


			

					
Die Stärken sind die Faktoren eines Betriebs, die seine Entwicklung und Wettbewerbsposition positiv beeinflussen. Im Allgemeinen werden Faktoren, mit denen sich ein Unternehmen von anderen Wettbewerbern abhebt, als aussagekräftiger angesehen. Die SWOT-Analyse verdeutlicht diese Wettbewerbsvorteile.


					
Die Schwächen betreffen ebenso die internen Betriebsabläufe eines Unternehmens, haben aber in der Regel eine negative Auswirkung auf dessen Entwicklung und Wettbewerbsstellung. Die internen Schwächen einer Organisation klar zu benennen ist entscheidend, da so die betroffenen Punkte verbessert und die Geschäftsbereiche neu ausgerichtet werden können, um die Schwächen abzubauen.
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